
VON UES
UN DAS IENER DOMINIKANERKLOSTER

DER ZWEILTEN HÄLFTE DES JAHRHUNDERTIS

Von Isnard Frank, Maınz

Di1e Überschrift könnte einer Erwartung Vorschub leisten, die VO der Sache
her nıcht einzulösen 1st Denn VO einem Einflu{fs des NvK auf die „Schule“ der
Wıener Dominikaner ann nicht die Rede se1n. Des Cusanus Art; sich den
philosophischen und theologischen Problemen der Zeıt stellen un rational
einer Lösung zuzuführen, erfolgte aufßserhal der Schulen un W ar auch
die schulmäfsigen Methoden gerichtet, die; WI1€ überall, auch für das Wıener
Ordensstudium verbindlich In keiner der erhalten gebliebenen Schriften
eines Wıener Dominikaners wird auch 1LL1UT der Name des gelehrten Kardinals
genannt”,. Nicht einmal Leonhard Huntpichler, der In die kirchenpolitische
Polemik der Jahre 446 /4/ hiınein den I ractatus de auctorıtate ecclesiastıca
verfaßste, in dem (1 Basel und Felix für ugen un: Nıkolaus
eintrat; zıtiert oder erwähnt (Cusanus. Heinrich Kalteisens I ractatus SC  S

consılium Aauctorıtate DapDe et concılı Basıliensis CONLTAa depositionem
bDape hatte dafür herangezogen. Den Dialogus concludens Amedistarum
EeTTOTEM des Kardinals? scheint ebenso wen1g gekannt haben, W1€ SE auch
auf dessen grofse Rede Dampnatıs Amuedistis? auf dem Nürnberger Reichstag

nicht ezug nımmt.
Die hier anzuführenden Zeugnisse sind bescheidenerer Art Vorzuführen sıind
(A) eın kurzes Schreiben des Ordensmeisters den Wiıener Dominikaner
Leonhard Huntpichler ıIn Sachen Abwehr des VO Kardıinal auf seiner Legatıon
durch Deutschland erlassenen mendikantenfeindlichen Dekretes un (B) eiıne
Ansprache VOT NvK anläfslich selnes Aufenthaltes 1ın Wıen als päpstlicher ega
ıne Bestandsaufnahme un Untersuchung der ın der Bibliothek des Wıener
Domuinikanerklosters vorhandenen bzw Begınn des Jahrhunderts och
aufgezählten Abhandlungen des Cusanus wiırd 1in MFCG folgen.

Zum erhalten gebliebenen Schrifttum siehe die Hınweise bei FRANK, Hausstudium und
Universitätsstudium der Wıener Dominikaner hıs 1500 AöG 127 1968

Hrsg, V. MEUTHEN MEFCG 1970 F1 114
ber das Cusanus-Authograph MEUTHEN WDGB 1980 I 156
Vgl FRANK, Der antiıkonziliarıstische Dominikaner Leonhard Huntbpichler. Eın Beıtrag

E Konziliarismus der Wiıener Universität 1im Jh AO  } 131 1976 [6: JE 341;
Leben und Schriften Huntpichlers vgl DERS., Leonhard Huntpichler (T 1478), Theologie-
professor un! Ordensreformer in Wıen: AFP 1966 4° 388
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Zum Streit die Mendikantenprivilegien
Durch eın auf der Bamberger Diözesansynode erlassenes Dekret VO Maı
145 versuchte NvK den heftigen Streit zwischen der Pfarrgeistlichkeit un den
Mendikanten Nürnbergs beizulegen>. Aus der Befriedungsaktion wurde
bekanntlich eine heftige Kontroverse, in deren Verlauf der päpstliche egat als
Mendikantengegner bekämpfrt wurde. Joseph Koch berichtete ausführlich ber

—  e den Streit anläßlich der Legationsreise des Kardinals®. In diesem /usammen-
hang verwelst Koch auch auf eine ÄAußerung des Ordensgenerals der Domuinı-
kaner, Martialıs Auribelli, der Aprıiıl 1455 ın einem Schreiben
Leonhard VO Brixental sich ber die Pressionen der Laıen die
Mendikanten beschwert haben sollte?. Die Angabe 1st erganzen un
berichtigen.
Koch beruft sıch der Stelle auf e1iIn /ıtat ın der VO Antonine ortier
besorgten mehrbändigen Hıstoire des maliltres generaux de ”’Ordre des freres
precheurs®. Den entsprechenden Abschnitt ber die Ordensreform in Deutsch-
and schrieb der französische Dominikaner Vıncente Laporte, der dafür
handschriftliche Zeugnisse au der Bibliothek des Wıener Domuinikanerklosters
verwertete An der Stelle zitiert Laporte A4aus Kodex ZOZ29E einem urz ach
der Miıtte des 15 Jahrhunderts angelegten Brief- un Formularbuch?. Fol 6.0F
enthält als 1453 das Schreiben Auribellis Leonhard Huntpichler VOIN

Z April 1455 Huntpichler W ar damals Generalvikar für die reformierten
Konvente ın Ungarn.
In dem Bactf geht der Ordensmeister zunächst auf Fragen 1mM Zusammenhang
mıt der Lage der Reformierten ın Ungarn e1n. Dann kommt auf die
Bedrohung der Mendikantenprivilegien durch die Konstitutionen des Cusanus

als päpstlicher egat ın Deutschland sprechen. Huntpichler soll den
Landesfürsten, önıg Ladislaus!® veranlassen, ber seine Gesandten auf apst

Gedruckt In SCHANNAT / HARTZHEIM, Conciılıa (sermanıae (Köln 1763 440f£.; reziplert
VON den Provinzialsynoden Maınz (November/ Dezember 1451), öln (Dezember/Januar
52 ErNEUuUTLT reziıplert durch die Maınzer Provinzialsynode Aschaffenburg 1455; letzterer vgl

HAUNAPPEL, Die IM Aschaffenburg tagenden Mainzer Provinzsynoden: Aschaffenburger Jahr-
buch für Geschichte, Landeskunde un: Kunst des Untermaingebietes 4 (1957) 439 — 461; 7}

1455 456; 1er uch Auszüge aus dem Traktat eines Strafßsburger Miınoriten SCHCH das Bam-
berger Dekret SOWIl1e Hinweise auf die hauptsächlichen Streitpunkte, die durch das Dekret und se1ne
Auslegung entfacht wurden.

KOCH, NuyuK und SeINE Umwelt (Untersuchungen 1V/1, Heidelberg 19438 bes
RET

KOCH, a.a.0 61
(Parıs 1909 469; der 1er Leonhard VO Brixental 1St Huntpichler 4AaUS Brixen

Thale Kıitzbühel/ Tirol); vgl FRANK, Leonhard Huntbpichler.
Beschreibung und Auszüge A den Formularen bei FFRANK, Das Wıener Dominikaner-

kloster U: die Maıtte des Jh IM Spiegel eINeEeSs Briefbüuches: Iranslatıo Studili. Manuskript and
Library Studies Honoring Oliver Kapsner OS (Collegeville/ Minnesota 1973 169 201
10 Sohn Herzog Albrechts (als deutscher Önıg Albrecht s geb ach dem ode des Vaters
1440); bereits Maı 1440 Z7U Könıig on Ungarn gekrönt, gest November 1457
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Nikolaus einzuwirken, die Aufhebung der den Mendikanten abträglichen
Bestimmungen "erreichen. Im gleichen Sinne auch andere Fürsten atıg
geworden. Die Landesfürsten sollten mithin als Verbündete ZU Schutz der
Mendikantenprivilegien die Pfarrgeistlichkeit SCW! werden.
Der Brief Auribellis ann also nıcht als Zeugni1s für C111C Laienimitiative
Sachen Ordensreform WIC das Koch Par angeführt werden Zudem W al auch
nıcht da{s die deutschen Dominikaner sıch geschlossen dem Drängen des
Kardinals Reformen versagt hätten Die Reformkongregation der
deutschen Observanten erfreute sich damals beachtlichen Zulaufes und
PEat gegenüber der konventualen Mehrkheıit selbstbewulfst auf In der Durchset-
ZUNg der Observanz suchte auch S1C die Unterstützung durch die weltliche
Obrigkeit Das gleichgerichtete Vorgehen des ('usanus W al also eın Sonder-
fall och Unterschied dessen Reformvorstellungen sollte die Einführung
der Observanz nicht Beeinträchtigung der durch Privilegien geschütz-
ten Seelsorge un des Status der Exemtion VO der bischöflichen Zuständigkeit
führen In diesem Anlıegen trafen sich observante und konventuale Richtungen

den Bettelorden den Kardıinal!! Der Führer der österreichit-
schen Reformklöster, Leonhard Huntpichler, konnte siıch MIt Martialıs
Auribelli, der als Ordensmeister 1453 — 1462, 1465 — 1473 die Observanten

sich unterstutzte, verbinden!2.
Der Streit die die Mendikanten betreffenden Dekrete interessier auch die
Wıener Dominikaner So besorgte iIna sich 1116 Abschrift der Aschaffenburger
Synodalstatuten!* enige Jahre spater hielt 1459 Huntpichler 6116 Vorlesung

der Wıener Uniıiversität ber die Bußprivilegien der Mendikanten!*

Die Begrüßung des NvK durch Leonhard Huntpichler
Die Sammelhandschrift Kodex der Bibliothek des Wıener Dominika-
nerklosters enthält neben verschiedenen Predigten auf Fol 110* 6 11

Begrüßungsansprache LLAINLETIS der Wıener UnıLhversität VOL NvyK während seiINer

Legationsreise durch Deutschland
Am vorliegenden Text schrieben verschiedene Hände; 1ST also schon C1in

Konzept als Vorlage anzunehmen Dıie Überschrift amn oberen Rande VO

j @31 Vgl dieser Überkreuzung der Interessen FRANK Z ur Reform des Friesacher
Dominikanerklosters Reformatıo Ecclesiae Festgabe für Erwın Iserloh hrsg VO

BÄUMER (Paderborn 1980 243 230 (mıt Literaturangaben ZUTE Reformbewegung den
deutschen Dominikanern)
12 Zur schwankenden und letztlich ablehnenden Haltung Aurıiıbellis den Obervanten gegenüber
sıehe LÖHR, Die T eutonta JIh Quellen un: Forschungen ZUr Geschichte des
Dominikanerordens ı Deutschland (Leipziıg 1924 bes z
13 Codex /70/291 Fol 61 — 63V E151 Der lext der Abschriften: SELMMET bei anderer
Reihenfolge IMLIT der Edition ı Conciılia Germanıiae V’ A443 überein.

Dıie Quaestio 1ST abgedruckt bei HÖDL, Zum Streıit die Bußprivilegien der Mendikanten In

Wiıen ı und beginnenden JhZATh 7901 9571 859; Zurx Verfasserschaft Huntpichlers
vgl RANK, Leonhard Huntpichler O E 376



Fol 1107 1st verblafst und unleserlich geworden. Auf die ede verwelst jedoch
eiın auf Fol 407 erhalten gebliebenes Inhaltsverzeichnis: Ärenga INn SUSCEDCLO-
HNem dominı Nicolai, qu1ı postmodum DaDa factus est, UE Incıpit: de
Dlenıtudine divinorum bonorum)>.
EFın Verfasser wird nıiıcht geNaANNLT. Dafür kommt jedoch U  an der Wiıener
Dominikaner Leonhard Huntpichler In rage Teıle der Reinschrift besorgte
nämlich eın Schreiber, der verschiedene TIraktate Huntpichlers 1nNns reine
umschrieb. Zudem korrigierte Huntpichler den lext un schrieb verschie-
denen tellen eigenhändig Tlext weiıter. uch der Stil verweılst auf ihn als
Vertasser.
Der Charakter als offizielle Begrüfßsungsansprache selıtens der Universıität ergibt
sıch A4aUus dem Inhalt. Der Sprecher bittet in der Einleitung den Angesprochenen

wohlwollende Aufnahme der Rede, die VO der Gesamtheit des Wıener
Studiums ih gerichtet werde. Di1e hochgestellte Persönlichkeıt, die ENTISPTIE-
chend den Gepflogenheıten der spätmittelalterlichen Unıinversitäten durch die
Begrüßungsansprache ausgezeichnet werden sollte, kann nıemand anderer se1n
als NvyK In der Einleitung wird der päpstliche egat un! Kardıinal der
Römischen Kirche W al L1LLUXI ach seıner Titelkirche gENANNT, och AadUus dem
Hınwelıs, der (Gesandte komme als Deutscher den Deutschen un SEe1 der
Sprache der Bewohner des Landes mächtig SOWI1E mıiıt ihren Sıtten vertraut,
erg1ibt sıch die Identität des Kardinalpriesters VO San Pıetro 1ın Vincoli mMIıt
Cusanus.
Miıt dem Aufweis der Ansprache als offizieller unıversitärer Redeakt 1St indes
noch nıcht geklärt, un: ob überhaupt die Ansprache wirklich gehalten
wurde. Am nächsten läge anzunehmen, die Rede sSEe1 VO  — Nikolaus während
seines Aufenthaltes iın Wıen zwiıischen dem un: März gehalten worden!®.
Eıner solchen Zuordnung jedoch steht die Collacio Dro reverendissımo domino
Nicolao alıas de Chusa cardiınalı tytulı sanctı Petrı ad vincula CENISCLCNH, die VO

Thomas Ebendorter überliefert 1St und amnens der Universität vorgetragen
wurde!7. Ebendortfer W ar 1im Wintersemester $ un! im Sommerseme-

K3 Dem Schreiber des Inhaltsverzeichnisses unterliefen uch bei den Angaben anderen Predigten
Verwechslungen un: Datierungsfehler; 1m vorliegenden Falle verwechselt sicherlich Aeneas
Silvius mıt dem Legaten
16 Zum Aufenthalt 1ın Wıen siehe das Itınerar bei /1BERMAYR, Die Legatıon des Kardinals
Nikolaus USANUS UM: die Ordensreform IM der Kirchenpovinz Salzburg: Reformationsgeschicht-
liche Studien un Texte (München 1914) 116 118; danach auch das Itınerar bei KOCH,
Nıkolaus Vo Cues UNM): SeINE Umwelt, 117 ıne Begrüßung seltens der Unıiversität wird 1n keinem
der beiden Itınerare ausgewlesen.

Als Autograph in CVP 4650 Fol 251 254; als Abschrift in Stittsbibliothek Göttwelg Codex
381 Fol 62 — 64; verzeichnet bei LHOTSKY, Thomas Ebendorfer. Eın Öösterreichischer

Geschichtsschreiber, Theologe un Diplomat des 13 Jhs Schriften der Monumenta (sermanıae
Hıstorica (Stuttgart 1957 188 Nıcht ausgewlesen 1St die Edition bei DUX: Der
deutsche Cardinal Nicolaus VOoO: (usa UNM die Kırche seiner Zeıit, (Regensburg 1847 Beilage
445 — 450; 16 kurze Inhaltsangabe. Aus der Einleitung congratulantes parıter OCCUTTLIMUS
venerabilis dominus nNOSTLeEeTr praeclare UMNIVeETrSItALTIS nOsItIre Studij Wiennensis Rector sıgulıque



sSter 145 Dekan der theologischen Fakultät un hatte in dieser Eigenschaft die
ten der Fakultät führen. Weder VO dem Besuch och VO einer
Predigtbeauftragung findet sich jedoch in den Akten der theologischen Fakultät
eın entsprechender Hinweis!?.
Aus der collatiıo Ebendorftfers kann 1119 folgern, da{s diese Maärz auch
wirklich gehalten wurde!?. Für Huntpichlers collatio mMu ann eiıne andere
Lösung gesucht werden. Vielleicht hat die ede anderswo gehalten; I1a  b

könnte die Salzburger Provinzsynode in den ersten Februartagen 1451
denken oder Wıener Neustadt, der Kardinal Maäarz VO Fried-
rich miıt dem Bıstum Brixen belehnt wurde?®°. Gröfßere Wahrscheinlichkeit
hat jedoch die Annahme, da{s die Rede VO Huntpichler LHE  — als Entwurf für 1Ne
Ansprache in Wiıen ausgearbeitet, annn aber Sal nıcht gehalten wurde.
Ebendorter hätte danach als Dekan zunächst dem Dominikaner den Predigt-
auftrag erteilt, Ende siıch jedoch entschlossen, den ihm ekannten un in
den kirchenpolitischen Auseinandersetzungen der vierzıger Jahre 1m egner1-
schen ager stehenden Legaten persönlich durch die Ansprache ehren?!. Für
die Annahme, iın der vorliegenden collatio 1U eiınen ausgearbeıiteten Entwurtft
einer nıcht gehaltenen Ansprache sehen, könnte auch die Unvollständigkeıit
der Niederschrift sprechen. Denn muıtten 1m Text der DAars hrincipalıs secunda
bricht die Ansprache mıtten auf Fol 1167 ab
uch WCI1I1 die vorliegende collatıo nicht gehalten wurde, 1St s6S1E doch 1ın
gewilsser Weiıse aufschlufsreich. Man mu dabei allerdings die literarische
Gattung offizieller Redeakte be1 Begrüfßungen und äahnlichen Anlässen wI1ssen.
Diese Reden zeichnen sich iın der Regel durch Bekundung VO Gelehrsamkeıt
un nichtssagenden Phrasen Aa4aus. Im vorliegenden Fall blieb VO diesen
Eigenschaften HUT och dıe Phrase übrig. Der Vertasser nımmt sich Og4d
heraus, den größten eıl seiner „Unterweisungen” miı1t zwel langen wörtlichen
Auszügen A4Uus$s der und Matthäushomilie des Chrysostomus bestre1i-
ten

doctores et magıstrı schlo{fs Düx, der Rektor der Universität habe die ede gehalten; sS1e wurde
jedoch nNammenNns der (Gesamtuniversität VO Ebendorter vorgetragen. Wahrscheinlich Maärz
WI1eE AUus folgender Entschuldigungsbitte in der Einleitung gefolgert werden ann: 1MMO VEeYIUS
reverenc1am et honorem Der hoc apostolice sedis ut: devotı patrı filij deferre concedenter
postulantes INLIMILS nNne nobis implicetur ad culpam qu1a pridie In ıntroitu vestire reverendissıme
baternitatıs obviando nNOSLram HO' exhibuimus utı decutsset presenc1am. SA ach DÜX,
445 Die hds Vorlage der Edition gibt Düx nicht A für den vorliegenden Beıtrag wurde diese
Frage nıcht eigens untersucht.
18 Dı1e Akten sind se1it kurzem publiziert: I Iıe Akten der Theologischen Fakultät der Unmvversitat
Wiıen 6 — Hrsg ÜIBLEIN, Wıen 1978
19 Siıehe das Jlextzıtat ın Anm
20 Zu den Daten siehe Itınerar be1 /ZIBERMAYR bzw KOCH
21 Zur Posıtion Ebendortfers zwischen Basel, Neutralität un!: Eugen vgl FRANK, Thomas
Ebendorfers Obödienzansprache Aamn ( September 1447 In der Wıener Stephanskirche. Eın
Beitrag Zzum«mn „Konziliarismus“ des Wıener Theologen: AH:!  ( 7/(1975)314 341
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Die collatio 1St unter das Thema SUMINO coelO eQreSSLO 1US (Ps: 1 S, E} gestellt
und gliedert siıch ach einer längeren Eıinleitung ıIn zwel Hauptteile. Im ersten
wird die Angemessenheit, im zweıten die Ursache der Legatıon behandelt
Konkrete Hınweilse auf den Auftrag des Legaten sucht 1194 in der Ansprache
vergeblich??. Unter Umständen könnte INla  - in den Ermahnungen, Tadel un
Verleumdung Christi willen hinzunehmen, einen versteckten Hınwels auf
die Widerstände erblicken, mıt denen der „Hercules Eugen1anorum” den
früheren „Amedistae“ 1n Deutschland un in Wıen rechnen hatte. Hunt-
pichler selber gehörte nıcht dieser Parteliı. Er „feiert“ 1m Legaten den
aps
Ausgehend VO Thema der Ansprache bezieht der Redner den Psalmvers auf
den apst, den VO Christus eingesetzten obersten Prälaten der Kırche. Das W ar

eıne Interpretation, die sıch offen hblieb für verschiedene Deutungen; in
Huntpichlers Mund hat S1e jedoch als Ausdruck selines im apst gipfelnden
monarchischen Kirchenverständnisses gelten. Im Legaten begrüßst den
Apostolischen Stuhl als Zentrum des geistlichen und moralischen Lebens der
Christenheit??
Wohl keinem anderen seliner Wıener Fakultätskollegen waren damals solche
Worte Aaus Überzeugung über die Lippen gekommen. Denn nicht VO Konzil,
sondern VOI apst und reformwilligen Kräften, der Ordensreformer
und Theologieprofessor Huntpichler eine Erneuerung der Kırche?*.

Ebendorfers ede 1St gegenüber Huntpichlers Ausführungen konkreter. Di1e Legatıon wird unter
den Stichworten sollicitudo, rectitudo und sanctıtudo behandelt Der Redner knüpft daran die
Hoffnung, da{s der angelus DACIS der Zerrissenheıit ın Deutschland, dıe Z} Kriegen, Zertall Sıtte
und Zucht geführt habe, Einhalt gebiete. uch hegt Hoffnungen, da{fs die Legatıon der
furchtbaren geistigen und materiellen Verwüstungen, die selt Jahren die Böhmen ın der
Christenheit anrichten, Einhalt gebieten werde. Er rührt damit eines der Legationsziele, dem
allerdings jeder Erfolg versagt blieb Im übrigen entwirft 1n dieser ede eın düsteres (Gemälde der
sittlichen Un relig1ösen Zustände, W as überhaupt dem alternden un enttäuschten Ebendortfer
entsprach. So ann I1a  - sich fragen, 1ewelt se1ıne Worte nahm, WE Sagt (um
Dro fratribus vinculıs subicı el CUÜU: Dro iusticia crucifigi ut g‚orripiat e
reducat el quod potencia usque facere neglexıit, devota humuilıtas ad optatum finem perducat
un!| im Schlufßsatz: Et optatum et fructum. CÜ fervore multiplicı valeatıs CÜU gaudio
rebortare IMN creatorı ad laudem et gloriam AHLMATUM profectum. et inclite NACIONLS nHNOstre ad
DACIS, et unttatiıs Incrementum (ZIt. ach DUX: 449 und 450)
23 Ebendorter blieb ın dieser Beziehung 1e] distanzierter. Er begrüfst den Kardinal 1U als
Gesandten qu1ı atre batrum Christ: In FerTTiS VICATNLO PXIVISTIS zıtlert ach DÜX, 450) Im
übrigen kreisen seine Gedanken die ecclesia, W asSs ganz und gar seinem ekklesialen
Konzept entsprach.

Vgl azu FRANK, Der antiıkonziliaristische Dominikaner, 262 — 384; DERS., Wiener
Konzilsappellationen In der zweiıten Hälfte des Jhds Wiıener Beıträge Z Theologie
52(1976)103 119
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sTextanhang
Z  Sk  nBrief des Ordensmeisters Martialıs Auribelli den Wiener Dominikaner Leonhard

Huntpichler, Rom 1455 Aprıl TE

Abschriuft Bibl des Dominikanerklosters Wıen Kodex 707291 Fol 600r 143

Venerando DaAglnc professori fratrı Leonhardıi SIC de Valle brixinensı generalı
V1ICAaT10 CONVenNLUUMmM reformatorum LCSI1S EL terrı1ıs SCT \e Ladislaı Ungarıe
ordiniıs predicatorum ordinis frater humlıilis Auribelli ordinis humiıilis
et SETVUS

SR  BVenerande m. DOSLt cordiales Christo salutes Litteris VESTrI1S propter alıas
Aa1l0171C6Ss5 OÖOCCUPACIONC: breviter respondeo Primo quod 110 CSr 51 benefaciente

Ahoc mundo PETSECCUCIONECS habent Dixıit 1111 Christus: In mundo Dressuram
habebitis! Et ideo quod INCEDPISUS un mMagnanımılate perseveretıs domino

4
PTICITIUIM expectando Nam heatı QUT DETSECUCIONES DACIUNLTLUTF Drobter iusticıiam?
ViICarıatu VEeESITO VOS absolvere vobis noluıt. Immo COIMNMUSI vobis Uup! hoc
reformatorum CONVenLUUmM PFOVINCIEC Ungarıe, 1Ta quod NEC provincılalis 1ECEC UuU1lCUMqUE
1US de illis conventibus debeat impedire. Vos VCTITO discrete utamını
au vobis GE CH. fratribus 1fe COLOLLAS quantum pacifice
transeatıs De alııs fratrıbus Qqu1ı tales insultus fecerunt 124 sceribo provıncıalı
Ungarıe, ut cOS 14 capıtulo generali ubi secundum demerita
castigabuntur
Et ittere 2 quas PrOCUrastıs michı placuerunt
Sed vellem ut alıas PrOoOCcuraretls favorem NOSITUM QU104 nOvıtler dyocesanı mMmOvent
nobis partıbus Almanie bropter COMNSTLEUCIONEM editam domino cardinalı SANCLTI Petri
ad vincula Super QJUO facto credo VOS bene S5C informatum Et propterea bonum A  E

B
ut procurarertlıs, quod SCTCENILSS1INUS TCX vester scriberet SAancCcL1SSımMOo domino OSITO

quando mMi1ıttet ad Cu SUOS PTO danda? In favorem NOStram recomMmMeEN-
an: 1105 SAanNncCcLıtatı SUC PETMILLAL mendicantes SIC male Et hoc
iıdem acıunt multi u christiani PIINCIDCS Et de hac ITHAaAterıa CHO scribo 1DS1 recg1 de
hoc quod* vobis 1US malestatı supplicando ltaque VOS abitis sibi CHE
FTEVeEerTeNEG12A litteras sollicıtare CH ad sceriıbendumsadomino
OSLITO O1 plebani er CUuTraftı acıunt nobis PETSECUCIONCS COnNntra ordinis OSIrı privilegia,
inveniletlis VO: C: PTINCLIDUM favore e populorum aux1iliıo et ferventer CcContra emulos
VEeESITrOS publicetis OsSstra privilegia. ht de hersecucionibus HNO Curetiıs QU14
dominus eriıDıiet HOS de maniıbus IHIMMICOTU. nostrorum”? Valete et Tatrum
oracıonıbus commendate.
Ex Roma die aprılis CC

Kurzes /.Aıtat MORTIER, Hiıstowre des aıtres de Ordre des freres precheurs
(Parıs 1909 469 Ausführlicher Auszug bei FRANK, Das Wıener Dominikanerkloster
199 — 200

Vgl Joh 16
Mt: S
Am Zeilenanfang fehlen CIN1ISC Worte.
Es ehlen ı der Zeiıle CIN18C Worte.
Vgl DE Ps 105
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IL Arenga in suscepclonem dominı Nıcolai, cardınalıs ad tıtulum sanctı Petri ad
/inculal

Dominikanerkonvent Wıen, Cod 237/294, Fol TD 116r
De plenitudine divinorum bonorum eci1am hoc bonum congratulamur nobis
proven1sse, quod ın locum incolatus nostrı pervenerıt ın nomiıine domuinı in multis merI1to
benedictionibus suscipiendus benign1ssımus In Christo dominus, dominus
Nicolaus, titulı sanctı Petrı ad Vıincula SAacrosancte Romane ecclesie cardınalıs, sedis
apostolice legatus ad Almanıam, domiıinus OsSster SraC10S1ISSIMUS. Benignissime p  9
domine grac10s1ssSıme, verbum filie VeEeSITE unıversitatıs almificı studii Wiıennensıs
secundum solitam vestram benignitatem suscıpere dignemi1n1 ZraCl0Ssus,upCI I1L1ICAaIll

valeat insufficıencı1am proponı.
elo egreSSLO e1uUS“*, psalmo XV VIIiL® in Omnı recommendacione loquı

sublimıa de hiis eTt ad hos, quı 1n veriıtate sublimes SUNT de Sul  S DBENEIC, LICC ad applausum
inordinatum 1CC ad scandalum passıyum CD quı commendantur, pertinet; tales nNnım
iın verıtate preclives exprobraciones imıtes patıencle exeunt H6C de homınum honora-
clone extolluntur secundo Regum 1 SICut HIM angelus domint, SIC est

dominus MeuUus VEX, uUt HNEecC benedictione HNEecCc maledictione moOoveatur?3. Unde Chrisosto-
INUS ubD Matheum omelıa quarta decima dicıt*: „Eicce multı: homines bropter CAUSAM

quidem dei fiunt vobis INIMACL, sed TE aberte VOosSs DeErTrSECUNTUF, forsitan qu1a NEC

DOSSUNL, Aame CiIrcumeuntes OMMNMNILA blas  emant VOS et dicunt de vobis qQUE Uunt

TBeatı est1s, CÜU OS exprobraverint homines et dıixerint OMNE malum verbum
adversum OS mencientes brobter Y NM CSt. quod qu1ı calıcem AQUE vobis
porrexerıit, MEeTtTCces e1IUS HO  x perit, consequenter qu1ı vel UNIUS levissiımiı verbi ”obis
INIUYNLAM fecerit, anıma> vestirda NO Yıt ercede. Ut ETSO blasphematus SiIE
beatus, duo COoOMnNvenıLre debent. uUut et mendaciter blasphemetur et Dropter deum
blasphemetur; alıoquin SZ UNMNUFMN defuerit, 1AM HNO est beattitudinis MEetTCcEeEs U+t DuUtLa S17

qu1s dixerit de quod est urpe, mendacıiter, sed HO bropter CAUSAM dei, Fol sed
bropbter alıquam rıvyatam Inım1C1C1AM dolens, ılle quidem beccaverıit, ulermn

mercedem ıusticıe HO es nisi forte CUÜU DOSSIS reblasphemare, NO reblasphemastı
bropter IuUStEIcCIAM dei, AUtTCUM DOSSIS revindicare, HNO revindicastı et IUNGC beatus et

privata facta est bı dei uod S17 Dropter CAUSAaAmM quidem dei blasphematus
ES, amen quod dictum est de Le malum, VETUTN est. ıterum HNO beatus, qu1a est
dictum de LE, et Tle blasphemta pDertinet bı HNO ad mercedem Iusticie, sed ad vindıctam
pDeccatı. Ideo DOoSsulLt et mentientes et propter Gaudete, quares Ou14a OMMNLA
MEeTCcES vestra multa est IN celo; ponderate confusionem errenam CÜU gloria celesti el

videte S{ HO multo levius est, quod patımını SuDer LeErram, GUAM quod expectatıs In elo
Sed forte dic1s, qu1s bDotest blasphematus mendaciter, HNO dicam gaudere, sed el
magnanimiter ferre® Ou1sSquıs and gloria NO delectatur. Onul HIM gloriam concupiscıt
In celo, opprobria HO tiımet In Ferris HNEC cogitat quid loquantur homines Dropter 1DSUM,
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sed quid iudicet deus IN elo de ıllo Oui NIM etatur de laude hominum, He et de
vituperacıone hominum contristatur, quantium letatur; quı1 autem de laude homıiınum
HO extollitur NEec de vituDeracıone humiliatur; UNUSGUISQUE ubı querit gloriam ıbi tiımet
cConfusionem; qui gloriam querıt In terr1Ss, confusionem me In terris; qu1ı autem gloriam
HO querıt NIS1 tantummodo aDut deum, confusionem HNO tiımet NIS1 tantummodo deı z
miles periculum sustıinet, dum sberat capere predam, QUANTLO MAaQ1Ss HOS obprobria
mundı HNO timere debetis, qu1 regnı celestis bremıum expectatıis® Hucusque Crisosto-
I1US

(Fol 1r) Cum nım filia estra Ima unıversitas vestrorum laudabilium
evidencla benignitatem vestram talem PICCXDICSSUM scılicet LLLUTMICIEC divino existere
NOSCAL, Capropter merI1to iın PCISONA vestra dignissima Otestatem archangelıcı fficı
legacion1s honorate benedicit 1: e1 subicit humiliter qu vestre benignitati in
omniıbus filialiter commendat ıta eandem vestram benignitatem Camquam virum
apostolicum SuSCI1pIt, CU1US egreSss10 secundum thematis proposiıtum ESsT elo 110

QUOCUMYUC, sed elo ane egress10 illa, benignissime, ST MmM1SS10 vestra

celo, hoc 6ST pontifice V1ICarıo0 Christiı immediato. Unde secundum
beatum Gregorium in omel1arı0 PCI ICSHNUIM celorum NONNUMILGUAM ecclesia PICSCHS
designatur. Et S1C ecclesia in terrıs celum quodam est®. Ecclesia in U1l

acceptacıone dicitur ecclesie prelatus. Et quı SUMMM1LUS pontifex Christi instiıtucıone
EST,; S ecclesie prelatus. Idcecirco PCI SUINMNINMNUM celum convenlenter SUTIMNIMNUS

pontifex intelligitur. SIicut Nnım PTreSCNS ecclesia diciıtur celum, ıta SUummMmıa ecclesia
PICSCNJNS, puta SUTMINLUS ecclesie presentIis prelatus sub nomiıne eli intelligi pOCTeST.
Preterea secundum Hugonem cardınalem prımum postillatorem eli dicuntur precıpue
1rı spırıtuales’.
Cum igıtur Omnı1s LOINAaNUS pontifex raclıone Ssumm1 pontifich Fol 1117 SIt axımus
spirıtualis, SICUT ecl1am imperator Romanorum racıone romanı princıpatus SUl dicıtur
maxıme SCICHUS, CONSEQUENTET ESt: quod eci1am LOINAaNUS pontifex COMNSIUC SUTILLILILUIILL

celum appellatur. Hoc ESsT celum qUO dominus OSTtTer benignissimus congrulssıme
Sst; almanus ad almanos, ut CcOS doceat Gr confortet efficacius, qQqUantO

lingua et moribus ESt conformior. Nam f propter quandam similitudinem specialem
homines mortales hominibus mortalibus preficıuntur Hebreos OMMNILS pontifex
hominıbus ASSUMPDTLUS Dro hominıbus constituitur In hiis, que suntad deum8. Ex hils 1am
lıquidum videtur CUr presentı OSITO proposıto applicatum SITt thema preassumptum,

elo egress10 1US.
In quibus quidem verbis duo PIO proposıto OSITO consiıderare SUMLUS: prımo
egress10n1s commendabılem congruenclam, secundo eiusdem egress1ON1s racıonabilem
Causam Priımum PCI verba thematıs posita, videlicet elo
egress10 1US Indubitandum Namnyuc est quın egrESSIO elo 1L10  - UOCUNYUC, sed

Vgl (GREGOR GR. Homeliarum In Evangelia IL Saepe 1am dixisse memin1! quod
plerumque 1n Sancftio Evangelio PCSI1UMMN celorum PTrEeESCNS Ecclesia nomiıinatur (PL 5Sp 1282 Zu
Huntpichlers Indentifizierung VO: ecclesia un! praelatıo vgl FRANK, Der antıkonziliarıstische
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CONSTU1SSIMEfacta SIt, Mattheo angelus domini descendit de celo?, id eSst legatus de
papa Secundum CIO pCI subintelligenciam, C} 11mMm SCPC dicta SIT
elo subintelligitur ı1DS1US alıquam S5C CAausamllı racıonalem
Fol 112r Itaque TIHNUM principale scılicet CHICSS1ONIS commendabilem COMNSTUCHNCL-

Ostenditur 1US$S ad archangelicum legacionis officıum ydoneitate Nam hic est qu1ı
regibus xhibet Johannem Eg1iptus Moysen fornicatoribus Finees Heliam ydolatrıs
Eliseum AUVATLIS Petrum mentientibus Paulum blasphemantibus negoctantibus Chris-
IU  S Qu1 vulgum HO spernit sed docet divites HNO palpat sed auDeres NO gravat
sed fovet DriıncıDum NO SE: contempDnıt quUu1 ecclesias HNO noliat sed
emendat Gl HNO exhaurıt se corda reficit et ETIIMING corrıgıt fame providet
S:  a HNEec invidet Aliıene Ql studium Orandı et SUFN de IMN plus

GUAM S  &\ ındustrie vel labori; U1UÜ. IHSTESSUS Dacificus modestus PXILUS YIE CUTIUÜ.

SECTIIMO edificacio CU1IUS 1a 1E Dresenc1a FAC1Aa EMOTId

hendictione YIE Ql amabılem prebet HO verbo sed opere TE  amn xhibet sed
OT non fastu qUul umualliıs PSECUM umilıbus CÜU innocentibus duros durum
redargutt malignantes cohercet reddit retriıbucionem superbis qQU1 NO de dote »idue et

arlımonı0 Cructfixı ditare festinat Z27aiis dans quod Zratis accepiıt Zratiis faciens
iıudıicıum hacientibus vindıctam nacıoniıbus INCreDACLIONES opulıs!9
Hec SUNT condiciones quas habere debent prelatı ad hoc quod
multitudine exemplares apparecan u Alexander Nequa!! quodam
SCTINONC deseribit commendans quendam legatum Ottonem OINMNEC cardinalem qu1l fauıt
legatus Angliam tempore enricı qUartı quı Londoniis concilium celebravit
Fol 1137)12 Hec de princıpali Ö o secundum scıilicet racıonabiıilis
CHICSS1ON1S benignissimi patrıs OSIrı Ostendi POTESLT quod legatus Sa  CTE

preferendissime sedis apostolice ad hoc ur ut S1IL cal et Iux mundi*}, utpote
doctor L10 qualisquumque sed doctor doctorum NO doctor de communıbus, sed
doctor apostolicus nde (Os A4AUTCUIMl Matheum ubi up dicit hec verba Vos
es1s sal erre d interrogantibus apostolis ad QUOS S1IE 14

Vgl Mt 28,
10 ZÄt. aus BERNHARD V. CLAIRVAUX, De considerazione (op omnı1a 111, ed Leclerg/H.
Rochaıis Rom 1963 458) Fast gleichlautend verwendet VO Huntpichler ı der Begrüßungs-
ansprache 1AameNs der Unıversıität VO Kardıinal Bessarıon Maı 1460 (Cod 23//7294 Fol
174V
1 emeınt ohl Alexander Neckham (T 1A73 der Sermo konnte nıcht identifiziert werden. Der
Legat Otto auf der Londoner Synode 1ST nıcht nachzuweisen bei TILLMANN Die päpstlichen
Legaten England hıs zUur Beendigung der egatıon Gualas (1218) Bonn 1926

Auf Fol AD sechs on Huntpichler kanzellierte Zeilen der and des Reinschreibers Den fast
gleichlautenden ext schrieb Huntpichler auf Fol TT eigenhändig nıeder bis ZUum Beginn des
Chrysostomuszitates
13 Vgl Mit 5 T
14 Wörtliche Übernahme aus der Homilie bis de1 PCI VOS blasphematur
gENTES auf dem bis ZUT Hälfte beschriebenen Fol 1167 - P Sp 683 68 /)
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